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ZWEITE ABTHEILUNG: AUGSBURG UND KREIS SCHWABEN. 

VIERTE LIEFERUNG. 

Blatt 31 und SR. 

„ ir haben bereits im ı. Hefte 

. diefer Abtheilung nähere An- 

7 deutungen über die Erbauung 

& des Rathhaufes zu Augsburg 

A gegeben. Da daffelbe fo viel 

Schönes aus der Renaiffance- 

zeit bietet, foll das vorlie- 

| gende Heft demfelben ganz 

gewidmet werden. 

Blatt 31 zeigt die perfpettivifche Anficht des Ge- 

bäudes von der Weftfeite aus gefehen, mit dem 

Hauptportale. 

Blatt 32 enthält die Grundriffe und den Quer- 

fchnitt. Die Eintheilung und Benutzung der Räume 

ift bereits im ı. Hefte diefer Abtheilung näher be- 

fchrieben. Bemerkt wird, dafs die beiden Thürme 

über den Treppen, welche dem Rathhaufe ein fo 

ftattliches Anfehen geben, im urfprünglichen Projecte 

des Baumeifters Elias Holl nicht vorgefehen waren 

und erft während des Baues projectirt wurden. — 

Nicht unintereffant find die in der Modellfamm- 

lung im Rathhaufe aufgeftellten Modelle, die von 

Elias Holl vor der Ausführung des Baues hergeftellt 

wurden, von denen aber keines zur Ausführung 

kam. — In einem der nächften Hefte werden wir 

das intereflantefte diefer Modelle bringen. 

PBlatt:388. 

Die um den goldenen Saal des Rathhaufes ge- 

legenen vier Fürftenzimmer, von denen wir früher 

bereits eine Thüre, dann zwei Oefen und eine 

Holzdecke brachten, find auf circa 3 Meter Höhe 

mit Vertäfelungen refp. Wandverkleidungen ver- 

fehen, welche in jedem der vier Zimmer verfchieden 

find. — Vorliegendes Blatt zeigt diefe Vertäfelungen. 

Die Haupttheile derfelben find von Eichenholz; die 

Füllungen find in verfchiedenen Holzmafern aus- 

geführt. 

Blatt 3#, 

Wie die Wandvertäfelungen auf Blatt 33 bieten 

auch die Thüren in den Fürftenzimmern (fehr viel 

Intereflantes. — Auf Blatt ı, Heft I, diefer Abthei- 

lung haben ‚wir bereits eine diefer Thüren gebracht. 

Vorliegendes Blatt zeigt die Thüre im Fürftenzimmer 

No. ı, deren Architeitur von den Formen jener 

wefentlich abweicht, während die Befchläge ziem- 

lich gleich gehalten find. 

Blatt 35, 36, 37 und 38. 

Zu der im erften Hefte gegebenen Holzdecke 

des einen Fürftenzimmers geben wir auf diefen 

Blättern auch die der übrigen drei Fürftenzimmer 

und verweifen auf die früher gegebene Befchreibung. 



Blatt 39. 

In einem Nebenzimmer der füdlichen Galerie 

des goldenen Saales, neben dem Modelleur-Zimmer 

befindet fich ein eiferner gewöhnlicher Kaftenofen 

mit Kachelauffatz. — Diefer Auffatz ift aus fehr 

intereffanten Kacheln zufammengefetzt, deren eine 

wir auf vorliegendem Blatte wiedergeben. Ebenfo 

bemerkenswerth ift die ebenfalls hier gezeichnete 

Bekrönung diefes Ofens mit dem Stadtwappen und 

einem überhängenden Gefimfe — Kacheln und. Be- 

krönung find fchwarz. — 

Blatt +0, 

Das Hauptportal, von welchem wir hier den 

obern Theil geben, zeichnet fich befonders durch 

das fchöne, in Broncegufs ausgeführte Oberlicht, in 

welchem das Stadtwappen enthalten ift, aus. Das 

Material zum Portal felbft ift rother Marmor. — 

Leipzig, Walter Wigand’s Buchdruckerei.


